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Christoph Graupner 
 

( 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Freuet euch mit den frölichen u. weinet 
 
 

D-DS Mus ms 433-23 
 
 

GWV 1153/25 1 
 
 

RISM ID no. 450006103 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006103. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Freuet eu¡ mit den fröli¡en u. weinet 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Freuet eu¡ mit den fröhli¡en, und weinet 
Noack 3 Seite 45 Freuet euch mit den Fröhlichen. 

Katalog — 
Freuet euch mit den frölichen/ u. weinet/a/ 
2 Violin/Viol/2 Cant./Alto/Tenore/e/Continuo./ 
Dn. 12. p. Tr./1725. 

RISM — 
Freuet euch mit den fröhlichen 4 | u. weinet | a |  
2 Violin | Viol | 2 Cant. | Alto | Tenore | e | Continuo. |  
Dn. 12. p. Tr. | 1725. 

 
GWV 1153/25: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH. 
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 433-23 
UmschlagGraupner: 158 | 23. 
UmschlagN.N.: 158 | 20 | 235 

 
Zählung: 
 

Partitur fol. 1r-6v; alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 6 – 3.3 
UmschlagGraupner fol. 7r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. (17) U. 7 
Stimmen fol. 7v-8v: Continuo 

fol. 9r-17r: Vl1, …, T2 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 12. p. Tr. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Aug. 1725.8 
 UmschlagGraupner 7r Dn. 12: p. Tr. | 1725. 

N. N.  UmschlagN.N. — 17t Jahrgang. 1725. 
Noack Seite 45 — VIII. 12. Trin.9 

Katalog — — Autograph August 1725.  
RISM — — Autograph 1725. 

 
Anlass (Datum): 
 

12. Sonntag nach Trinitatis 1725 (19. August 1725) 
 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 „fröhlichen“:  sic. 
5 In der ursprünglichen Signatur   158 | 20  auf dem UmschlagN.N. wurde die Zahl  20  durchgestrichen und durch  23  ersetzt. 

Auf dem UmschlagGraupner unterblieb die Änderung; eine weitere Signatur ist nicht vorhanden. 
6 1. Bogen ohne Zählung. 
7 (17) U.: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden 17 folii gezählt. Buchstabe  U  ungedeutet. 
8 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
9 Angabe bei Noack, S. 45: VIII. 12. Trin., d. h. August [1725], 12. [Sonntag nach] Trin[itatis]. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  6r Soli Deo Gloria. 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 7r): 
 

 [Cantata S]  a Stimmen fol.11 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
1 Vl1 9r-v Violino. 1. 
1 Vl2 10r-v Violino. 2. 

 Viol 1 Va 11r-v Viola 
 (Violoncello)12 1 Vlc 12r-v Violon$e\o 

2 Cant. 
1 C1 13r-v Canto. 1 
1 C2 14r Canto. 2. 

 Alto 1 A 15r Alto. 

 Tenore 2 T 
16r-v Tenore 
17r Tenore. 

 e | Continuo 1 Cont 7v-8v Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  21,0 cm x 34,5 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C1, C2, A, T1, T2; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dictum) 2 (Rez) 3 (Arie) 4 (acc) 5 (Arie) 6a (acc) 6b (acc) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x x x x x x 
Va x  x x x x x x 

C1 x   x x   x 
C2 x      x x 
A x       x 
T1 x x x     x 
T2 x     x  x 

Bc (Cont, Vlc, …) x x x x x x x x 
         

 
  

                                                   
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 Nicht angegebene folii sind leer. 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Lichtenberg 1724-1725, S. 129-131 13. 
Titelseite: 
Gebundene | Opfer-Frü¡te/ | wel¡e in denen | Seegen¨-
voˆen Auen | derer | Evangeliºen Texten | gesammlet wor-
den; | und zum | Dienª und Preiß GO˜e¨/ | wie auc | 
Erbauli¡er Erwe¿ung/ | vermi˜elª | gewöhnli¡er Kir¡en 
- Mu@$ | in der | Ho¡f. S¡loß - Cape\e | zu | DARM-
STADT/ | an denen ordentli¡en | Sonn - und Feª - 
Tägen | de+ 1725.ten Jahr+ | dargelegt werden soˆen. | 

[Linie] | Darm#adt/ dru¿t¨ Caspar Klug. 
Autor: 

Johann Conrad Lichtenberg. 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten14, Architekt, Kantatendichter.  
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(1742–1799) 

Kirchenjahr: 
  3.12.1724 - 1.12.1725. 
 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Freuet euch mit den Fröhlichen und weinet mit den Weinenden.  
[Brief des Paulus an die Römer 12, 15] 15 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Wie schön und lieblich sieht es aus, | wenn Brüder sind beisammen | einträchtiglich in 
einem Haus | und stehɅn in Liebes Flammen, | wenn sie im Geist zusammen stehɅn, | zu 
Gott in einem Sinne flehɅn | und halten an mit Beten. 
[6. Strophe des Chorals „O Vater der Barmherzigkeit, der du dir deine Herden“ (1692) 
von Heinrich Georg Neuß (auch Neuss;  11. März 1654 in Elbingerode (Harz); † 30. 
September 1716 in Wernigerode); deutscher Kirchenlieddichter und Pastor.] 16 

 
Lesungen zum 12. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung17: 

 
Epistel: 2. Brief des Paulus an die Korinther 3, 4-9: 

4 Ein solch Vertrauen aber haben wir durch Christum zu Gott. 
5 Nicht, dass wir tüchtig sind von uns selber, etwas zu denken als von uns selber; 

sondern dass wir tüchtig sind, ist von Gott, 
6 welcher auch uns tüchtig gemacht hat, das Amt zu führen des Neuen Testaments, 

nicht des Buchstaben, sondern des Geistes. Denn der Buchstabe tötet, aber der 
Geist macht lebendig. 

                                                   
13  Original in Marburg, Universitätsbibliothek der Philipps Universität Marburg, Bibliothek Religionswissenschaft (Wittgen-

stein); Digitalisat: http://archiv.ub.uni-marburg.de/eb/2011/0011 [04.06.2015; 13:00]. 
  Vergleich „Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg“ s. Anhang. 
14 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
15 ∙ Text nach der LB 1912: 
 Röm 12, 15 Freuet euch mit den Fröhlichen und weinet mit den Weinenden. 
 ∙ Text nach der LB 2017: 
 Röm 12, 15 Freut euch mit den Fröhlichen, weint mit den Weinenden.  
16 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
17  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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7 So aber das Amt, das durch die Buchstaben tötet und in die Steine gebildet war, 
Klarheit hatte, also dass die Kinder Israel nicht konnten ansehen das Angesicht Mo-
se's um der Klarheit willen seines Angesichtes, die doch aufhört, 

8 wie sollte nicht viel mehr das Amt, das den Geist gibt, Klarheit haben! 
9 Denn so das Amt, das die Verdammnis predigt, Klarheit hat, wie viel mehr hat das 

Amt, das die Gerechtigkeit predigt, überschwängliche Klarheit. 
 

Evangelium: Markusevangelium 7, 31–37: 
31 Und da (er)18 der HErr JEsus wieder ausging aus der Gegend von Tyrus und Sidon, 

kam er an das Galiläische Meer, mitten in das Gebiet der zehn Städte. 
32 Und sie brachten zu ihm einen Tauben, der stumm war, und sie baten ihn, dass er 

die Hand auf ihn legte. 
33 Und er nahm ihn von dem Volk besonders und legte ihm die Finger in die Ohren 

und spützte19 und rührte seine Zunge 
34 und sah auf gen Himmel, seufzte und sprach zu ihm: Hephatha! das ist: Tu dich 

auf! 
35 Und alsbald taten sich seine Ohren auf, und das Band seiner Zunge war los, und er 

redete recht. 
36 Und er verbot ihnen, sie sollten's niemand sagen. Je mehr er aber verbot, je mehr 

sie es ausbreiteten. 
37 Und sie wunderten sich über die Maßen und sprachen: Er hat alles wohl gemacht; 

die Tauben macht er hörend und die Sprachlosen redend. 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6a,b, 7)20 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Er-
leichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte 
des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise 

in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 
wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Transkription wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Freuet euch, freuet euch mit den Fröhlichen …“ 
nur „Freuet euch mit den Fröhlichen …“ 
usw.) 

 
  

                                                   
18 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen, S. 79  wurde das Wort  „er“  durch  „der HErr JEsus“  ersetzt. 
19 „spützen“ (alt.):  „spucken“, „speien“ (vgl. WB Grimm, Bd. 17, Sp. 255;  Stichwort spützen ). 
20 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6, 7.  
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Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA21: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-433-23. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-31085. 
 Link zur DNB22: http://d-nb.info/gnd/1063178347. 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Mehrfaches Kantaten-Incipit: 
Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit dem ähnlichen Incipit des 1. Satzes: 
 Mus ms 420-01 (GWV 1113/12) Freuet euch mit den frölichen (Vl1,2, Va; C1, C2, A, T, B; Org, Bc; 2. 

Sonntag nach Epiphanias 1712 [17. Januar 1712]; Librettist G. 
C. Lehms). 

 Mus ms 433-23 (GWV 1153/25)  Freuet euch mit den frölichen und weinet (Vl1,2, Va; C1, C2, A, T; Bc; 12. 

Sonntag nach Trinitatis [19. August 1725]; Librettist J. C. Lich-
tenberg; die vorliegende Kantate). 

Wegen der unterschiedlichen Librettisten handelt es sich nicht um eine doppelte Vertonung desselben 
Kantatentextes. Daher wird im Folgenden nur auf die Kantate Mus ms 433-23 (GWV 1153/25) ein-
gegangen. 

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 Zu den Namen der Solisten T2, C1 und C2. 
Graupner hat die Namen von T2 und C2 in dem Satz 6 (Acc-Rez A¡ wolten wir für unßre Noth) abgekürzt 

angegeben: 
  

                                                   
21 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
22 DNB:  Deutsche Nationalbibliothek. 
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Satz 6a; T. 1 Satz 6b; T. 9, Zählzeit 3 f 
  

  
  

Über der T-Linie ist der Buchstabe  B.  erkenn-
bar, d. h. die 1. Hälfte des Acc-Rezitativs wird 
vom T2 gesungen. Denkbar ist (abgesehen von 
einem anderen, unbekannten Sänger): 
 Johann Christoph Billing. 

Über der C-Linie sind die Buchstaben  Sc.  er-
kennbar, d. h. die 2. Hälfte des Acc-Rezitativs 
wird vom C2 gesungen. Denkbar sind (abgese-
hen von einer anderen, unbekannten Sängerin): 
 Anna Maria Schober oder 
 Maria Ludmilla Schetky, geb. Vogel. 

  
 

∙ Zu Johann Christoph Billing: 
Von Billing ist nur wenig bekannt23. Evtl. war er einer von acht Choralknaben aus dem sog. Pädagog 
(eine Darmstädter Schule), die in der Schlosskirche den Liturgie- und Gemeindegesang zu unter-
stützen hatten und für deren Ausbildung der aus Leipzig gekommene Hofkantor Konstantin Knö-
chel24 zu sorgen hatte. Billing wurde um 1730 als Kammermusikus angestellt und könnte schon 
in den Jahren zuvor - nach Beendigung der Schulzeit am Pädagog als Anwärter auf eine Stellung 
am Hofe - auf seine Fähigkeiten getestet worden sein. 

∙ Zu Anna Maria Schober, Maria Ludmilla Schetky und Johanna Elisabeth Hesse25: 
Da Graupner nur  S$h.  schreibt, lässt sich nicht feststellen, welche der beiden Sängerinnen, Frau 
Anna Maria Schober oder Frau Maria Ludmilla Schetky26, für die C2-Partie in Frage kommt. Eben-
falls unklar bleibt, ob dann die C1-Partie mit “der Anderen“ betraut wurde oder ob dafür Frau 
Johanna Elisabeth Hesse (geb. Döbricht, die „Rivalin“ von Frau Schober) eingesetzt war. 

 
Dank: 
 
Ich danke Herrn  Guido Erdmann, Königsbrunn, für zahlreiche Hinweise und Ergänzungen, insbesondere 
zu den Solisten der Uraufführung der Kantate. 
 

                                                   
23 Die im Folgenden angegebenen Daten zu Billing und Knöchel stammen aus Noack MGDA (Billing: S. 212-214; Knöchel: s. 

hierzu das Personenregister, S. 310, mit weiteren Angaben) sowie von Herrn Guido Erdmann (persönliche Mitteilung vom 
05.11.2015). 

24 Konstantin Knöchel (auch Constantin;  1679 in Neusalza/Sachsen; † 17.2.1725 Beerdigung in Darmstadt; Tenor, Hofkantor 
und Kammersekretär). Knöchel war der 1. Täufling in der neu erbauten Kirche von Neusalza [deutsche Wikipedia  zu Neusalza]. 
Vgl. auch QuellɅ usignolo, Le site des premiers interprètes baroques et classiques   [http://www.quellusignolo.fr  bzw. 
http://www.quellusignolo.fr/tenors/knoechel.html; 13.11.2015; 09:00 Uhr]. 

25 Daten zu Anna Maria Schober, Maria Ludmilla Schetky und Johanna Elisabeth Hesse aus Noack MGDA (s. das Personenregister, 
S. 315). Ferner: 

 ∙ Maria Ludmilla Schetky, geb. Vogel ( 23.5.1694 in Hamburg; † 9.11.1750 in Darmstadt). 
 ∙ Anna Maria Schober (4.6.1672 Taufe in Frankfurt; † 16.4.1728 in Darmstadt [?]). 
 ∙ Johanna Elisabeth Hesse, geb. Döbricht ( 16.9.1692 in Weißenfels/Sachsen-Anhalt; † 23.2.1786 [1774 ?]). 
26 Aus der weitverzweigten Familie Schetky kommt aus Altersgründen wohl nur Maria Ludmilla Schetky in Betracht. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
433-23 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum27 (Vl1,2, Va; C1, C2, A, T1,2; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; C1, C2, A, T1,2; Bc) Dictum28 (Vl1,2, Va; C1, C2, A, T1,2; Bc) 

  
Freuet eu¡ mit den fröli¡en  
u. weinet mit den Weinenden. 

Freuet euc mit den frölicen  
u. weinet mit den Weinenden. 

Freuet euch mit den Fröhlichen  
und weinet mit den Weinenden. 

     

2 2r Re$itativo +e$$o (T1; Bc) Re$itativo +e$$o (T1; Bc) Secco-Rezitativ (T1; Bc) 
  Die Liebe rei…t un¨ hiezu an Die Liebe rei~t un+ hiezu an Die Liebe reizt uns hiezu29 an, 

  die un¨ in Go˜ zu einem Leib vereinet 

30.  die un+ in Goµ zu einem Leib vereinet.  die uns in Gott zu einem Leib vereinet.  

  wen andern Glü¿ u. Freude ºeinet wen andern Glü% u. Freude <einet Wenn andern Glück und Freude scheinet, 

  so preißt ¯e Go˜e¨ Hand. so preißt @e Goµe+ Hand. so preist sie Gottes Hand. 

  Sie kan Sie kan Sie kann 

  deß Ne¡ªen Trauer Stand deß Nec#en Trauer Stand des Nächsten Trauerstand 

  ni¡t ohne Jamer sehen nict ohne Jamer sehen nicht ohne Jammer sehen; 

  ¯e iª auf Troª u.31 Hülf beda¡t. @e i# auf Tro# u. Hülf bedact. sie ist auf Trost und32 HülfɅ33 bedacht. 

  

                                                   
27 ∙ Partitur, T. 01.1-15.4, Bc ist im B-Schlüssel notiert, einstimmig. 
  T. 16.1-21.2, Bc ist im S-Schlüssel notiert, zweistimmig. 
  T. 21.3-29.2, Bc ist im T-Schlüssel notiert, einstimmig. 
  T. 29.3-37.2, Bc ist im S-Schlüssel notiert, zweistimmig. 
  T. 37.3-44.4, Bc ist im B-Schlüssel notiert, einstimmig. 
  T. 45.1-46.2, Bc ist im S-Schlüssel notiert, zweistimmig. 
  T. 46.3-66.4, Bc ist im B-Schlüssel notiert, einstimmig. 
  Analog in den Bc-Stimmen. 
 ∙ Vl1,2-, Va-, Vlc-Stimmen:  a\a fran$e+e  (Angabe von Graupner; die Angabe steht jeweils auf der 1. Seite der Stimme neben der Stimmbezeichnung. Es geht aus der Schreibweise nicht hervor, ob  

a\a fran$e+e  nur für den 1. Satz oder für alle Sätze gelten soll; vgl. auch die nur für den 3. Satz geltende Angabe  a\a fran$e+e  auf der T1-Stimme. 
28 Röm 12, 15. 
29 „hiezu“ (alt.):  „hierzu“. 
30 T1-Stimme, T. 4, Schreibfehler:  vereint  statt  vereinet. 
31 Partitur und T1-Stimme, T. 9, Textänderung:  u. [und]  statt  auf; 
 Originaltext (s. Anhang):  auf. 
32  Vgl. vorangehende Fußnote. 
33 „HülfɅ“ (alt.):  „HilfɅ“  von  „Hülfe“ = „Hilfe“. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_433\23_freuet_euch_mit_den_froehlichen\freuet_euch_mit_den_froehlichen_v_03.docx Seite 9 von 25 

  Wen diß na¡ Wunº geºehen,  Wen diß nac Wun< ge<ehen,  Wenn dies nach Wunsch geschehen,  

  so freut ¯e ¯¡ ob Go˜e¨ Huld u. Ma¡t. so freut @e @c ob Goµe+ Huld u. Mact. so freut sie sich ob34 Gottes Huld und Macht. 

     

3 2r Aria35 (Vl1,2, Va; T1; Bc) Aria (Vl1,2, Va; T1; Bc) Aria (Vl1,2, Va; T1; Bc) 
  Werthe¨ Band dein ºöne¨ Wesen Werthe+ Band dein <öne+ Wesen Wertes Band, dein schönes Wesen 

  ºmü¿t Gere¡te aˆzu36 ºön.  <mü%t Gerecte a\zu <ön.  schmückt Gerechte allzu schön.  

  Luª u. Plagen  Lu# u. Plagen  Lust und Plagen  

  hilƒª du tragen hil{# du tragen hilfst du tragen. 

  Her…en die ¯¡ in di¡ kleiden Her~en die @c in dic kleiden Herzen, die sich in dich kleiden, 

  sol¡en muß zu aˆen Zeiten solcen muß zu a\en Zeiten solchen muss zu allen Zeiten 

  aˆe¨ na¡ Verlangen gehn.37 a\e+ nac Verlangen gehn. alles nach Verlangen gehɅn.38 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 3v Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C1; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C1; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; C1; Bc) 
  Go˜ lindert gern die Pein Goµ lindert gern die Pein Gott lindert gern die Pein, 

  die ºwa¡e Seelen kränket die <wace Seelen kränket die schwache Seelen kränket39, 

  wen ¯e zu re¡ter Zeit wen @e zu recter Zeit wenn sie zu rechter Zeit 

  in Liebe voreinander ºreÿn. in Liebe voreinander <reÿn. in Liebe vor40 einander schreiɅn41. 

  Er ºen¿et Er <en%et Er schenket 

  auf Trauren Freudigkeit. auf Trauren Freudigkeit. auf Trauren42 Freudigkeit. 

  A¡ ja wer redli¡ bi˜et  Ac ja wer redlic biµet  Ach ja! Wer redlich bittet, 

  wird bald mit Seegen überºü˜et. wird bald mit Seegen über<üµet. wird bald mit Segen überschüttet. 

     

  
                                                   
34 „ob“:  „über“. 
35 T1-Stimme:  a\a fran$e+e  (Angabe Graupners; vgl. dieselbe Angabe für die Streicher im Kopf der Streicher-Stimme). 
36 T1-Stimme, T. 23 f, Schreibweise:  alzu  statt  aˆzu. 
37 Partitur und T1-Stimme, T. 82-95, Textänderungen:  

  Seelen die ¯¡ in di¡ kleiden | denen muß zu aˆen Zeiten | aˆe¨ na¡ Verlangen gehn.  
 statt   

  Her…en die ¯¡ in di¡ kleiden | sol¡en muß zu aˆen Zeiten | aˆe¨ na¡ Verlangen gehn.  
 Originaltext (s. Anhang):   

  Her…en die ¯¡ in di¡ kleiden | Sol¡en muß zu aˆen Zeiten | Aˆe¨ na¡ Verlangen gehn. 
38 Vgl. vorangehende Fußnote. 
39 „kränket“  von  „kränken“:  „schwächen“, „schwach machen“, „plagen“, „quälen“, „verletzen“, „in der Seele verletzen“, … (s. WB Grimm, Bd. 11, Sp. 2030 ff;  Stichwort kränken ) 
40 „vor“ (alt.):  „für“. 
41 „schreiɅn“ von „schreien“:  Hier im Sinne von „flehentlich beten“, „bitten“. 
42 „Trauren“ (alt.):  „Trauern“. 
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5 3v Aria (Vl1,2, Va; C1; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C1; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C1; Bc) 
  Jesu¨ höret frome Her…en Jesu+ höret frome Her~en Jesus höret fromme Herzen43, 

  seine Hand heilt aˆe S¡mer…en seine Hand heilt a\e Scmer~en seine Hand heilt alle Schmerzen, 

  wen der Glaube redli¡ ºreÿt.  wen der Glaube redlic <reÿt.  wenn der Glaube redlich schreit.  

  Komt herbeÿ Komt herbeÿ Kommt herbei, 

  sehet seine Wunder Ma¡t  sehet seine Wunder Mact  sehet seine Wundermacht. 

  seine Treu seine Treu Seine TreuɅ 

  rei¡t an aˆer Himel Ende  reict an a\er Himel Ende  reicht an aller Himmel Ende. 

  preiset seine Aˆma¡t¨ Hände  preiset seine A\mact+ Hände  Preiset seine Allmachtshände,  

  die un¨ aˆzeit wohl beda¡t. die un+ a\zeit wohl bedact. die uns allzeit wohl bedacht. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6a) 4v Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T2; Bc) 44 Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T2; Bc)  Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; T2; Bc) 
  A¡ wolten wir für unßre Noth Ac wolten wir für unßre Noth Ach, wollten45 wir für unsre Not 

  re¡t in Gemeinºaƒt bethen ! rect in Gemein<a{t bethen ! recht in Gemeinschaft beten, 

  Wie würde Go˜ Wie würde Goµ wie würde Gott 

  so man¡e gern au¨ ihrem Elend rei¸en. so mance gern au+ ihrem Elend rei^en. so manche gern aus ihrem Elend reißen. 

  Wir würden nie  Wir würden nie  Wir würden nie  

  umsonª zu Jesu treten umson# zu Jesu treten umsonst46 zu Jesu treten. 

6b) 5r Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C2; Bc)  Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C2; Bc)  Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; T2; Bc) 
  Do¡ a¡! Wer gibt ¯¡ Müh Doc ac! Wer gibt @c Müh Doch ach! Wer gibt sich MühɅ, 

  
dem Ne¡ªen einen Dienª dur¡ Bethen zu  
 erweisen ? 

dem Nec#en einen Dien# durc Bethen zu  
 erweisen ? 

dem Nächsten einen Dienst durch Beten zu  
 erweisen? 

  ni¡t so ihr Chriªen den¿t do¡ dran nict so ihr Chri#en den%t doc dran Nicht so, ihr Christen! Denkt doch dran, 

  
daß wa¨ den Ne¡ªen drü¿t eu¡ au¡47  
 begegnen kan. 

daß wa+ den Nec#en drü%t euc auc  
 begegnen kan. 

dass, was den Nächsten drückt, euch auch  
 begegnen kann. 

     

  

                                                   
43 „Jesus höret fromme Herzen“ (dicht.):  „Jesus erhört fromme Herzen“. 
44 Das Rezitativ ist auf zwei Solisten aufgeteilt; wegen deren Namen s. o. den Abschnitt Hinweise.  
45 „wollten“:  hier im Sinne von „würden“. 
46 „umsonst“:  hier im Sinne von „vergeblich“. 
47 ∙ C2-Stimme, T. 15.3 (über dem Wort eu¡), Angabe:  a tempo. 
 ∙ Vl1,2, Va, Bc-Stimmen, T. 15.3, Angabe:  a tempo. 
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7 5r Choral#rophe (Vl1,2, Va; C1, C2, A, T1,2; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C1, C2, A, T1,2; Bc) Choralstrophe48 (Vl1,2, Va; C1, C2, A, T1,2; Bc) 
  Wie ºön und liebli¡ ¯eht e¨ au¨  Wie <ön und lieblic @eht e+ au+  Wie schön und lieblich sieht es aus,  

  wenn Brüder ¯nd beÿsammen  wenn Brüder @nd beÿsammen  wenn Brüder sind beisammen  

  Einträ¡tigli¡ in einem Hauß Einträctiglic in einem Hauß einträchtiglich in einem Haus 

  u. ªehn in Liebe¨ Flammen  u. #ehn in Liebe+ Flammen  und stehɅn in Liebes Flammen, 

  wenn ¯e im Geiª zusammen ªehn wenn @e im Gei# zusammen #ehn wenn sie im Geist zusammen stehɅn, 

  zu Go˜ in einem Sinne ¹ehn zu Goµ in einem Sinne ]ehn zu Gott in einem Sinne flehɅn 

  und halten an mit Be[-ten]49 und halten an mit BeŸ-ten¡ und halten an mit Beten50. 

     

— 6r Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria. 

     
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/17.11.2015. 
 V-02/07.02.2018: Ergänzungen (Hinweise), Layout. 
 V-03/07.11.2018: Ergänzungen, Korrekturen. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 
 
 

                                                   
48 6. Strophe des Chorals „O Vater der Barmherzigkeit, der du dir deine Herden“ (1692) von Heinrich Georg Neuss (auch Neuß;  11.3.1654 in Elbingerode im Harz; † 30.9.1716 in Wernigerode). 
49 Partitur, T. 38, Schreibfehler:  Die Silbe  ten  von  Be-ten  wurde in den Zeilen für CATB vergessen. 
50 „halten an mit Beten“ (alt. , dicht.):  „andauernd beten“, „fortwährend beten“ (vgl. WB Grimm, Bd. 1, Sp. 365;  Stichwort anhalten ), 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « O Vater der Barmherzigkeit, der du dir deine Herden » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Heinrich Georg Neuss (auch Neuß;  11. März 1654 in Elbingerode 
(Harz); † 30. September 1716 in Wernigerode); deutscher Kirchenlied-
dichter und Pastor.51 
 

Erstveröffentlichung: 
 
1699: GB Halberstädter Gesangbuch 1699: 

Alte¨ und Neue¨ | Gesang- | Bu¡ | Worinnen | So wol die Aelteªen | 
und in der Kir¡en | gebräu¡li¡e/ | Al¨ au¡ | Geiªrei¡e | Neue Gesänge 
| Mit Fleiß und guter Ordnung | zusammen getragen/ | gefunden werden/ 
| Mit Churfürªl. Brandenb. | Gnädigªen Privilegio. | [rundes Me-

daillon mit König David stehend an der Harfe] | Auf Ko#en 
Chri#licer Freunde | befordert.52 

 
1703: GB Heb-Opffer zum Bau der Hütten Gottes 1703: 
 Tit. Herrn/ | Herrn Heinri¡ Georg | Neuß/ D. | SUPERINTENDENTI ̈

der Graƒ- | ºaƒt Wernigerode | Heb-Opƒer | Zum Bau | Der | Hü˜en 
GO˜e¨ / | Da+ i#/ | Geiªl. Lieder/ | Zur Anda¡t/ Aufmunteruug53 

und | Erbauung in aˆerhand Fäˆen zu | gebrau¡en/ | Vermehret/ zum 
andern mahl auƒgeleget/ und | beneben mit Melodeyen versehen/ | Und 

mit Vergòn#igung de+ Herrn | Autoris in dieser ge<meidigen | Form 
gedru%et. | [Schmucklinie] | WERNJGERODE/ | Gedru¿t und 
zu ¦nden bey Mi¡ael Anton Stru¿/ | Bu¡dru¿er/ 1703.54 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 433-23 (GWV 1153/25): 6. Strophe (Wie ºön und liebli¡ ¯eht 

e¨ au¨) 
 
  

                                                   
51 Brümmer, Franz in ADB:  Neuss, Heinrich Georg; Koch, Bd. IV, S. 425-432; Koch, Bd. V, S. 573-575; Wikipedia. 
52 ∙ Statt  Alte¨ und Neue¨ | Gesang- | Bu¡  …  | Mit Churfürªl. Brandenb. | Gnädigªen Privilegio. | …  ist auch kurz 

 Altes und neues Brandenburgisches Gesangbuch (1699) 
 Halberstädter Gesangbuch (1699) 
gebräuchlich. Die Bezeichnung „Halberstädter Gesangbuch“ geht zurück auf den Kolophon:  

 
 ∙ Die mancherorts zu findende Behauptung, der Choral sei erstmalig in der Erstausgabe des Gesangbuches  Heb-Opfer | 

Zum | Bau der Hü˜en Go˜e¨/  im Jahr 1692 veröffentlicht worden, ist nachweislich falsch. Vgl. hierzu auch Fischer, Bd. 

2, S. 209  (statt Seite 796 im GB Halberstädter Gesangbuch 1699  lies Seite 766). 
 [Link: http://www.gbv.de/vd/vd17/3:301254S; 06.11.2015, 17:00 Uhr] 
53 Aufmunteruug:  sic. 
54 Für eine ausführliche Inhaltsangabe der 2. Auflage von 1703 s. Koch, Bd. IV, S. 430-431. 

 
GB Halberstädter Gesangbuch 

1699; Titelseite. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_433\23_freuet_euch_mit_den_froehlichen\freuet_euch_mit_den_froehlichen_v_03.docx Seite 13 von 25 

Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 433-23: 
 
 GB Enchiridion (Erfurt 1524), 13. Choral  Der.xi.Psalm. Saluum me fa$. (ohne Seitenzahl). 
 CB Graupner 1728, S. 4: 

Melodie zu Ac Goµ von Him- | mel @eh darein; von Graupner in der Kantate verwendet; die Choral-
version von Graupner weicht an zwei Stellen von der Version im  GB Enchiridion (Erfurt 1524)  (unwe-
sentlich) ab. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 246: 
Melodie zu A¡ GO˜ ! vom Himmel ¯eh darein !; gleicht jener aus dem  GB Enchiridion (Erfurt 1524)  bis 

auf eine unwesentliche Änderung. 
 CB Portmann 1786, S. 2-3: 

Melodie zu Ac Goµ vom Himmel s. d.; gleicht jener aus dem  GB Enchiridion (Erfurt 1524)  bis auf 
zwei unwesentliche Änderungen. 

 Kümmerle, Bd. I, S. 4-6: 
Die 1. Melodie zu A¡ Go˜ vom Himmel ¯eh darein  gleicht jener aus dem GB Enchiridion (Erfurt 1524). 

 Zahn, Bd. III, S. 71, Nr. 4431: 
Die Melodie zu  Ac Goµ vom Himmel, @eh darein  gleicht jener aus dem GB Enchiridion (Erfurt 1524). 
 

Hinweise, Bemerkungen: 
 
Zu der Anfangszeile  „O Vater der Barmherzigkeit“  gibt es zahlreiche Choräle. Beispielhaft seien erwähnt: 
 
Titel: O Vater der Barmherzigkeit [OVdB] Autor Quelle 
OVdB, Born [Bronn] aller Gütigkeit Michael Weiße Fischer, Bd, II, S. 209 
OVdB, der du dir deine Herden (s. o.) Heinrich Georg Neuß Fischer, Bd, II, S. 209 
OVdB, ich falle dir zu Fuße David Denicke Fischer, Bd, II, S. 209 
OVdB, wir bitten dich mit Innigkeit Michael Weiße Fischer, Bd, II, S. 209 
OVdB, sehr reich von Trost und Gnade Johann Rist Fischer, Bd, II, S. 210 
OVdB, o großer Gott von Gnaden Ernst Christoph Homburg Fischer, Bd, II, S. 210 
OVdB, zu dir ich meine HändɅ ausbreitɅ David Peck Fischer, Bd, II, S. 210 
OVdB, des GnadɅ groß ist von Ewigkeit Johannes Leon Wackernagel, Bd. IV, Nr. 695, 

S. 498-499 
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Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Halberstädter Gesangbuch 1699, S. 766-767: 
 

  

 

 
  

GB Halberstädter Gesangbuch 1699; 
Titelseite 

GB Halberstädter Gesangbuch 1699; 
Seite 766. 
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GB Halberstädter Gesangbuch 1699; 
Seite 767. 

GB Halberstädter Gesangbuch 1699; 
letzte Seite mit dem Kolophon. 
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Weitere Version aus dem GB Heb-Opffer zum Bau der Hütten Gottes 1703, S. 198-199  incl. der von Heinrich Georg Neuß dazu vorgeschlagenen Melodie (Nr. 75): 
 

     

     
     

GB Heb-Opffer zum Bau der Hütten 
Gottes 1703, Titelseite 

GB Heb-Opffer zum Bau der Hütten 
Gottes 1703, S. 198 

GB Heb-Opffer zum Bau der Hütten 
Gottes 1703, S. 199 

GB Heb-Opffer … 1703, Melodie Nr. 
75 von H. G. Neuss (o. S.) 

GB Heb-Opffer … 1703, Melodie Nr. 75 
von H. G. Neuss (Fortsetzung; o. S.) 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 

Version nach GB Heb-Opffer zum Bau der Hütten 
Gottes 1703, S. 198-199 

Version nach GB Freylinghausen 1706,  
S. 597-598, Nr. 389. 

  

Mel. 75. Jn voriger Melodey. 
Son#: Ac GOµ von Himmel @c dar. (d. h. die Mel. A¡ GO˜ vom himmel ¯eh rc.) 

  
O Vater der Barmher…igkeit/ 
 Der du dir deine Heerden/ 
Gesamlet zur Apoªel Zeit/ 
 Und herrli¡ la¸en werden/ 
Du haª dur¡ deine¨ Geiªe¨ Kraƒt/ 
Die gro¸e S¡aar der Heydenºaƒt/ 
 Zu deinem Rei¡ beruƒen. 

O Vater der Barmher…igkeit ! 
der du dir deine heerden 
gesammlet zur Apoªel zeit/ 
und herrli¡ la¸en werden: 
du haª dur¡ deine¨ Geiªe¨ kraƒt 
die gro¸e ºaar der heidenºaƒt 
zu deinem Rei¡ beruƒen. 

2. Au¨ ihrer Mannigfaltigkeit/ 
 De¨ Streit¨ und vieler Spra¡en/ 
Dadur¡ ¯e in der Welt zerªreut/ 
 Si¡ von einander bra¡en/ 
Hat ¯e dein guter Geiª geführt/ 
Und ¯e mit Herrligkeit geziert/ 
 Jn Einigkeit de¨ Glauben¨. 

   2. Au¨ ihrer mannigfaltigkeit 
de¨ ªreit¨ und vieler spra¡en/ 
dadur¡ ¯e in der welt zerªreut/ 
¯¡ von einander bra¡en/ 
hat ¯e dein guter Geiª geführt/ 
und ¯e mit herrli¡keit geziert/ 
in einigkeit de¨ glauben¨. 

3. A¡ sey do¡ au¡ zu dieser Zeit/ 
 Un¨ Vater wieder gnädig/ 
Und ma¡ un¨ au¨ der Zungen Streit/ 
 Hinwieder frey und ledig/ 
Gib da¨ dein Häuƒlein für und für/ 
Jn einen Geiªe diene dir/ 
 Jn deiner Liebe lebe. 

   3. A¡ ! sey do¡ au¡ zu dieser zeit 
un¨/ Vater ! wieder gnädig/ 
und ma¡ un¨ au¨ der zungen ªreit 
hinwieder frey und ledig: 
gib/ da¨ dein häuƒlein für und für 
in einem geiªe diene dir/ 
in deiner Liebe lebe. ! 

4. A¡ ºaue wie de¨ Satan¨ Liª/ 
 Sie jämmerli¡ zertrennet/ 
Wie ¯¡¨ im Zan¿e beiª und friª/ 
 Jm unverªande brennet/ 
Wie aˆe¨ in Verwirrung geht/ 
Da ein¨ da¨ ander ni¡t verªeht/ 
 Und ¯¡ unnöthig zweyet. 

   4. A¡ ºaue ! wie de¨ satan¨ liª 
¯e jämmerli¡ zertrennet/ 
wie ¯¡¨ im zan¿e bei¸t und fri¸t/ 
im unverªande brennet/ 
wie aˆe¨ in verwirrung geht/ 
da ein¨ da¨ ander ni¡t verªeht/ 
und ¯¡ unnöthig zweyet. 

5. A¡ Herr/ hilƒ sol¡em Übel ab/ 
 Versamle deine Heerde/ 
Daß unter deine¨ Worte¨ Stab/ 
 Sie wieder einig werde/ 
Daß da¨ Band der Volkommenheit/ 
Die Liebe un¨ au¨ aˆem Streit/ 
Jn deinem Geiªe bringe. 

   5. A¡ HErr ! hilƒ sol¡em übel ab/ 
versammle deine heerde/ 
daß unter deine¨ worte¨ ªab 
¯e wieder einig werde: 
daß da¨ band der voˆkommenheit/ 
die Liebe/ un¨ au¨ aˆem ªreit 
in deinem Geiªe bringe. 

6. Wie ºön und liebli¡ ¯eht e¨ au¨/ 
 Wenn Brüder ¯nd zusammen/ 
Einträ¡tigli¡ in einem Hauß/ 
 Und ªehn in Liebe¨ Flammen/ 
Wenn ¯e im Geiª zusammen ªehn/ 
Zu GO˜ in einem Sinne ¹ehn/ 
 Und halten an mit Beten. 

   6. Wie ºön und liebli¡ ¯eht e¨ au¨/ 
wenn brüder ¯nd beysammen 
einträ¡tigli¡ in einem hauß 
und ªehn in liebe¨-¹ammen ! 
wenn ¯e im Geiª zusammen ªehn/ 
zu GO˜ in einem ¯nne ¹ehn/ 
und halten an mit beten. 
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7. Glei¡ wie der Balsam edler art/ 
 Auf Aron¨55 Haupt gego¸en/ 
Jn¨ gan…e Kleid von seinem Bart/ 
 Kam niederwert¨ ge¹o¸en/ 
Und wie der Thau von Hermonim56/ 
Fält auf Zion¨ Gebirg herüm/ 
 Und aˆe¨ Land erqvi¿et. 

   7. Glei¡ wie der balsam edler art/ 
auf Aaron¨ haupt gego¸en/ 
in¨ gan…e kleid von seinem bart/ 
kam niederwärt¨ ge¹o¸en/ 
und wie der thau von Hermonim 
fäˆt auƒ Zion¨ gebirg herum/ 
und aˆe¨ land erqui¿et. 

8. Also ¹euª Go˜e¨-Geiªe¨ Gnad/ 
 Von Chriªo zu un¨ nieder/ 
Auf die so er erwehlet hat/ 
 Auf aˆe seine Glieder/ 
Da¨ iª die Fru¡t der Einigkeit/ 
Heyl/ Segen/ Leben aˆezeit/ 
 Und aˆe Himmel¨ Güter. 

   8. Also ¹eußt GO˜e¨-Geiª und gnad 
von Chriªo zu un¨ nieder 
auƒ die/ so er erwählet hat/ 
auƒ aˆe seine glieder: 
da¨ iª die fru¡t der Einigkeit/ 
heil/ seegen/ leben aˆezeit/ 
und aˆe himmel¨-güter. 

  
 

                                                   
55 Aron (Aaron, hebr. Aharon): der ältere Bruder von Moses, erster Hohepriester. 
56 Hermonim:  Berg Hermon. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_433\23_freuet_euch_mit_den_froehlichen\freuet_euch_mit_den_froehlichen_v_03.docx Seite 19 von 25 

Originaltext von Lichtenberg57 
 
   
   

   
   

Lichtenberg 1724-1725, S. 129 Lichtenberg 1724-1725, S. 130 Lichtenberg 1724-1725, S. 131 

   
 

                                                   
57 Lichtenberg 1724-1725, S. 129-131. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 
 
 

Nr. Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg58 

    

 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  Am XII. Sonntage na¡ Trinit. 
    

1 Di$tum (Vl1,2, Va; C1, C2, A, T1,2; Bc)  Rom. XII: 15. 

 
Freuet eu¡ mit den fröli¡en  
u. weinet mit den Weinenden. 

 FReuet eu¡ mit den Fröli¡en;   
und weinet mit den Weinenden. 

    
2 Re$itativo +e$$o (T1; Bc)   

 Die Liebe rei…t un¨ hiezu an  Die Liebe rei…t un¨ hiezu an/ 
 die un¨ in Go˜ zu einem Leib vereinet.   Die un¨ in Go˜ zu einem Leib vereinet.  
 wen andern Glü¿ u. Freude ºeinet  Wenn andern Glü¿ und Freude ºeinet/ 
 so preißt ¯e Go˜e¨ Hand.  So preißt ¯e GO˜e¨ Hand. 
 Sie kann  Sie kan 
 deß Ne¡ªen Trauer Stand  De¨ Ne¡ªen Trauer-Stand 
 ni¡t ohne Jamer sehen  Ni¡t ohne Jammer sehen. 
 ¯e iª auf Troª u. Hülf beda¡t.  Sie iª auf Troª/ auf Hülf beda¡t: 
 Wen diß na¡ Wunº geºehen,   Wenn diß na¡ Wunº geºehen/ 
 so freut ¯e ¯¡ ob Go˜e¨ Huld u. Ma¡t.  So freut ¯e ¯¡ ob GO˜e¨ Huld und Ma¡t. 
    

3 Aria (Vl1,2, Va; T1; Bc)  Aria. 

 Werthe¨ Band dein ºöne¨ Wesen  Werthe¨ Band ! dein ºöne¨ Wesen/ 
 ºmü¿t Gere¡te aˆzu ºön.   S¡mü¿t Gere¡te aˆzuºön. 
 Luª u. Plagen   Luª und Plagen  
 hilƒª du tragen  Hilƒª du tragen. 
 Her…en die ¯¡ in di¡ kleiden  Her…en die ¯¡ in di¡ kleiden 
 sol¡en muß zu aˆen Zeiten  Sol¡en muß zu aˆen Zeiten 
 aˆe¨ na¡ Verlangen gehn.  Aˆe¨ na¡ Verlangen gehn. 
 Da Capo    D.C.   
    

4 Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C1; Bc)   

 Go˜ lindert gern die Pein  GOTT lindert gern die Pein/ 
 die ºwa¡e Seelen kränket  Die ºwa¡e Seelen krän¿et ; 
 wen ¯e zu re¡ter Zeit  Wenn ¯e zu re¡ter Zeit 
 in Liebe voreinander ºreÿn.  Jn Liebe vor einander ºreyn. 
 Er ºen¿et  Er ºen¿et 
 auf Trauren Freudigkeit.  Auf Trauren Freudigkeit. 
 A¡ ja wer redli¡ bi˜et   A¡ ja ! wer redli¡ bi˜et/ 
 wird bald mit Seegen überºü˜et.  Wird bald mit Seegen überºü˜et. 
    

5 Aria (Vl1,2, Va; C1; Bc)  Aria. 
 Jesu¨ höret frome Her…en  JEsu¨ höret fromme Her…en/ 
 seine Hand heilt aˆe S¡mer…en  Seine Hand heilt aˆe S¡mer…en/ 
 wen der Glaube redli¡ ºreÿt.   Wenn der Glaube redli¡ ºreyt. 

  

                                                   
58 Lichtenberg 1724-1725, S. 129-131. 
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 Komt herbeÿ  Kommt herbey 
 sehet seine Wunder Ma¡t   Sehet seine Wunder-Ma¡t ! 
 seine Treu  Seine Treu 
 rei¡t an aˆer Himel Ende   Rei¡t an aˆer Himmel Ende. 
 preiset seine Aˆma¡t¨ Hände   Preiset seine Aˆma¡t¨-Hände/  
 die un¨ aˆzeit wohl beda¡t.  Die un¨ aˆzeit wol beda¡t. 
 Da Capo    D.C.   
    

6a) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T2; Bc)   

 A¡ wolten wir für unßre Noth  A¡ ! wolten wir für unsre Noth/ 
 re¡t in Gemeinºaƒt bethen !  Re¡t in Gemeinºaƒt beten ; 
 Wie würde Go˜  Wie würde GOTT 
 so man¡e gern au¨ ihrem Elend rei¸en.  So man¡e gern au¨ ihrem Elend rei¸en. 
 Wir würden nie   Wir würden nie  
 umsonª zu Jesu treten  Umsonª zu JESU tre˜en. 

6b) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C2; Bc)    

 Do¡ a¡! Wer gibt ¯¡ Müh  Do¡ a¡ ! wer gibt ¯¡ Müh/ 

 
dem Ne¡ªen einen Dienª dur¡ Bethen zu  
 erweisen ? 

 Dem Ne¡ªen einen Dienª dur¡ Beten zu erweisen ? 
 

 ni¡t so ihr Chriªen den¿t do¡ dran  Ni¡t so/ ihr Chriªen den¿t do¡ dran/ 

 
daß wa¨ den Ne¡ªen drü¿t eu¡ au¡ begegnen  
 kan. 

 Daß wa¨ den Nä¡ªen drü¿t eu¡ au¡ begegnen kan. 
 

    
7 Choral#rophe (Vl1,2, Va; C1, C2, A, T1,2; Bc)  Choral. 
   (Mel. A¡ GO˜ ! vom Himmel ¯eh darein) 
 Wie ºön und liebli¡ ¯eht e¨ au¨   Wie <òn und lieblic @eht e+ au+/  
 wenn Brüder ¯nd beÿsammen   wenn Brùder @nd beysammen  
 Einträ¡tigli¡ in einem Hauß  eintràctiglic in einem Hauß 
 u. ªehn in Liebe¨ Flammen   und #ehn in Liebe+-Flammen/  
 wenn ¯e im Geiª zusammen ªehn  wenn @e im Gei# zusammen #ehn/ 

 zu Go˜ in einem Sinne ¹ehn  zu GOµ in einem Sinne ]ehn/ 
 und halten an mit Be[-ten]  und halten an mit Beten. 
    

— Soli Deo Gloria.  — 
    

 
Die Unterschiede zwischen dem von Graupner vertonten Text und dem Originaltext von Lichtenberg sind 
marginal. 
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Quellen59 
 
 

ADB Allgemeine Deutsche Biographie  
Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ mehrern 
Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen ver-
fertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-Meiªer. 
| [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Autor und Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit der 
Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Melodien 
derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden der Re-

formirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß 
i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zu-
sammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, und samt 
einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar 
König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ 
Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Original: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 60 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710. 

  

                                                   
59 Bei Büchern: Rot- und S p e r r druck im Original. 
60 Das verwendete Exemplar des GB Darmstadt 1710  aus der ULB DA stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite 

des Titels ausweist – aus dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; 

† 9. September 1721 in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 
9ten 7bri¨: 1711. (Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches 

Staatsarchiv Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Enchiridion (Er-
furt 1524) 

Brodersen, Christiane und Kai: Ein Enchiridion oder Handbüchlein geistlicher Ge-
sänge und Psalmen (Erfurt 1524), Kartoffeldruck-Verlag, Speyer, 2008 (Faksimi-
ledruck) 
Titelseite: 
¶ Eyn Enciridion oder | Handbùclein. eynem y~- | licen Chçi#en fa# nu~lic bey 

@c | zuhaben/zur #eµer vbung vnd | tractung gey#licer gesenge | vnd Psalmen/ 
Rect- | <aƒen vnd kun#- | lic verteut<t. | M. CCCCC. XXiiij | ¶ Am ende dise+ 

Bùclein+ wir# | du fynden eyn Regi#er/yn wil- | cem klerlic ange~eigt i#/ wa+ | 
vnd wie vi\ Gesenge hieryÚ be- | gryƒen synd. | Mit dysen vnd der gleicen Gesenge 
solµ man bil- | by\ic die yungen yugendt auƒer~ihen. 
  

Kolophon61/Druckereivermerk am Ende des Registers (letzte Seite): 
  

Gedçu%t zu Erƒurd/ yn der Permenter | gaâen/zum Ferbefaß. M.D.XXiiij. 
 
Für ein Digitalisat des Faksimiles siehe 
http://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Enchiridion_geistli-
cher_Ges%C3%A4nge?uselang=de 

GB Freylinghausen 
1706 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N eu e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | Zur 
| Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen Wesen/ | Zum 
dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. Adj. | [Li-

nie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. | Mit Königl. Preuß. 
Privilegio. 
Original: Universität Lausanne. 
Digitalisiert: 09.09.2008 von Google. 
Link: http://books.google.de/books?id=rOgUAAAAQAAJ 

GB Halberstädter 
gesangbuch 1699 

Alte¨ und Neue¨ | Gesang- | Bu¡ | Worinnen | So wol die Aelteªen | und in der Kir¡en 
| gebräu¡li¡e/ | Al¨ au¡ | Geiªrei¡e | Neue Gesänge | Mit Fleiß und guter Ordnung | zu-
sammen getragen/ | gefunden werden/ | Mit Churfürªl. Brandenb. | Gnädigªen Privile-
gio. | [rundes Medaillon mit König David stehend an der Harfe] | Auf Ko#en 

Chri#licer Freunde | befordert. 
 

Kolophon: 
 

Gedru¿t zu Halberªadt | bey Joh. David Bergman/ | Chur¹. Br. Bu¡dr. 1699. 
 

Original: Bayerische StaatsBibliothek (BSB) 
Signatur: 878900 Liturg. 467 
Drucker, Ort: Johann David Bergmann, Halberstadt 
Jahr: 1699 
Link: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb10590196-6   [17.11.2015; 15:00 Uhr] 

GB Heb-Opfer zum 
Bau der Hütten Got-
tes 1692 

Neuß, D. Heinrich Georg (Autor): 
Heb-Opfer | Zum | Bau der Hü˜en Go˜e¨/ | Da¨ iª/ | Geiªli¡e Lieder/ | Welce |  Zur 
Anda¡t/ Aufmunterung und | Erbauung unser¨ Chriªenthum¨ in | aˆerhand Fäˆen zu ge-
brau¡en/ | und daher | Jn gewi¸e Zehen und Cla¸en | vertheilet/ | Und mehrentheil¨ mit 
eigenen und neuen | Melodeyen versehen seynd: | Wiˆigli¡ herzugebra¡t | von | Heinri¡ 
Georg Neußen/ | Dia$ono und Diener am Wort bey der | Heinri¡ªädtiºen Kir¡en in 
Wolfen- | bü˜el. | [Schmucklinie] | Lùneburg/ | Bey Johann Georg Lippern 1692. 
  
Original:  Österreichische Nationalbibliothek 
Auflage: 1 
Jahr:  1692 
Drucker; Ort: Lipper, Johann Georg; Lüneburg 
Link: http://digital.onb.ac.at/OnbViewer/viewer.faces?doc= 
 ABO_%2BZ207422102 

  

                                                   
61 Kolophon (griech. κολοφών = Gipfel, Spitze): Text am Ende eines Buches, der Informationen über Ort, Zeit, Hersteller und 

Auftraggeber enthalten kann. 
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GB Heb-Opffer zum 
Bau der Hütten Got-
tes 1703 

Neuß, D. Heinrich Georg (Autor): 
Tit. Herrn/ | Herrn Heinri¡ Georg | Neuß/ D. | SUPERINTENDENTI¨ der Graƒ- | ºaƒt 
Wernigerode | Heb-Opƒer | Zum Bau | Der | Hü˜en GO˜e¨ / | Da+ i#/ | Geiªl. Lieder/ 
| Zur Anda¡t/ Aufmunteruug62 und | Erbauung in aˆerhand Fäˆen zu | gebrau¡en/ | Ver-
mehret/ zum andern mahl auƒgeleget/ und | beneben mit Melodeyen versehen/ | Und mit 

Vergòn#igung de+ Herrn | Autoris in dieser ge<meidigen | Form gedru%et. | 
[Schmucklinie] | WERNJGERODE/ | Gedru¿t und zu ¦nden bey Mi¡ael Anton 
Stru¿/ | Bu¡dru¿er/ 1703. 
  
Original:  Universitätsbibliothek Leipzig (UBL) 
Signatur: 12-B.S.T.107 
Auflage: 2 
Jahr:  1703 
Drucker; Ort: Struck, Michael Anton; Wernigerode 
Link: http://histbest.ub.uni-leipzig.de/receive/ 
 UBLHistBestCBU_cbu_00001818 
Hinweis: Laut UBL ist die Digitalisierung noch nicht abgeschlossen 

(09.11.15; 20:00). 
Grun Grun, Paul Arnold: 

Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966.  

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 4 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Lichtenberg 1724-
1725 

Lichtenberg, Johann Conrad: 
Gebundene | Opfer-Frü¡te/ | wel¡e in denen | Seegen¨-voˆen Auen | derer | Evangeliºen 
Texten | gesammlet worden; | und zum | Dienª und Preiß GO˜e¨/ | wie auc | Er-
bauli¡er Erwe¿ung/ | vermi˜elª | gewöhnli¡er Kir¡en-Mu@$ | in der | Ho¡f. S¡loß-
Cape\e | zu | DARMSTADT/ | an denen ordentli¡en | Sonn- und Feª-Tägen | de+ 
1725.ten Jahr+ | dargelegt werden soˆen. | [Linie] | Darm#adt/ dru¿t¨ Caspar Klug. 
 
Original: Marburg, Philipps-Universität, Universitätsbibliothek (Religions-

wissenschaften) 
Signatur: 760 Rara-Raum. 
Klassifikation: BR 820; BR Wittgenstein 
Link: http://archiv.ub.uni-marburg.de/eb/2011/0011. 
DFG-Viewer: http://archiv.ub.uni-marburg.de/eb/2011/0011/view.html 

  

                                                   
62 Aufmunteruug:  sic. 
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1725.ten Jahr+ | dargelegt werden soˆen. | [Linie] | Darm#adt/ dru¿t¨ Caspar Klug. 
 
Original: Marburg, Philipps-Universität, Universitätsbibliothek (Religions-
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Signatur: 760 Rara-Raum. 
Klassifikation: BR 820; BR Wittgenstein 
Link: http://archiv.ub.uni-marburg.de/eb/2011/0011. 
DFG-Viewer: http://archiv.ub.uni-marburg.de/eb/2011/0011/view.html 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Noack-MGDA Noack, Elisabeth: 
Musikgeschichte Darmstadts vom Mittelalter bis zur Goethezeit; Mainz, Verlag  
B. Schott’s Söhne, 1967 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 


